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" Grundlagen für einen Qualitätsstandard 
vogtländischer Musikinstrumente"

Projektbeschreibung

Ziel des Projektes ist ein grundlegendes
Konzept für einen freiwilligen, vogtländi-
schen Qualitätsstandard für Musik-
instrumente. Dieser Standard soll die
Möglichkeit bieten, die Alleinstellung
bestimmter Qualitäten der regional gefer-
tigten Instrumente nachdrücklich zu
demonstrieren, ohne ausschließlich auf
feste Eigenschaften zu fixieren. Über die
Freiwilligkeit können sich beliebige
Firmen dem Standard anschließen. Sie
erkennen damit die vogtländische Qualität,
bzw. die regionale Herangehensweise an
die Qualitätssicherung als Standard an.

Die Festlegung von Eigenschaften und
Merkmalen in bestimmten "Gut-Grenzen",
wie es bei Standards sonst üblich ist, kann

im Musikinstrumentenbau nicht oder nur
teilweise zum Ziel führen. Infolge des sub-
jektiven Faktors, der sich beim Kunden
(und zwar sowohl beim Primärkunden
Musiker als auch beim sekundären Kunden
Zuhörer!) sozusagen im Geschmack
äußert, können Merkmale mit praktisch
entgegengesetzten Werten für gleich gute
Instrumente stehen. Es gilt also ein
Konzept zu finden, dass die Qualität glaub-
würdig beschreibt ohne die Vielfalt, die
allein im vogtländischen Raum existiert,
einzuschränken. Es muss ein Konzept sein,
welches den Kunden überzeugt, eine
Qualität gerade seiner speziellen Vor-
stellung zu erwerben.
Aus der im Projekt grundsätzlich entwickel-
ten Konzeption sollen in Folgeprojekten
konkrete Qualitätsbewertungs- und
Qualitätssicherungstechnologien für konkre-
te Produkte entwickelt werden. Die
Anwendung der Ergebnisse kann in spe-
ziellen Einrichtungen und natürlich bei den
Herstellern selbst erfolgen. So werden ent-
weder spezielle Einrichtungen als unab-
hängige Kontrolleure die Qualität be-
stimmter Serien überwachen oder die
Hersteller selbst nach einer zertifizierten
Methodik für die Qualität ihrer Produkte
bürgen. 

Es werden letztlich also Dienstleister (der Region)
in die Lage versetzt:

- die Firmen insgesamt zu zertifizieren
- einzelne Produkte zu zertifizieren
- die laufende Ergebnisqualität zu überwachen    

und zu bestätigen (z. B. Produktpass)
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Aber auch Hersteller können selbst zertifi-
ziert ihre Qualität überwachen. Beides könn-
te im Paket von Prüftechnologie und Geräte-
ausstattung erfolgen.
Insgesamt erscheint es ange-
sichts der Vielfalt der
Eigenschaften und phy-
sikalischen Funktio-
nen notwendig, das
Konzept an zwei
Beispielinstrumen-
ten zu entwickeln,
um die Plausibilität
der prinzipiellen
Lösung nachweisen
zu können.
Moderne, systemati-
sche Forschungen zu
Musikinstrumenten, die
auch physikalische und akusti-
sche Fragestellungen integrieren,
begannen in den 40er Jahren des vorigen
Jahrhunderts. 
Der diese Arbeiten beschreibende Begriff der
"Musikalischen Akustik" wurde als Eigen-

name erst Mitte der 90er Jahre durch den
Fachausschuss "Musikalische Akustik" der
Deutschen Gesellschaft für Akustik e.V.

etabliert. 
Von Anfang an war es eines

der Hauptanliegen der
Musikalischen Aku-

stik, die Qualität der
Musikinstrumente
objektiv zu be-
schreiben.
Obwohl auf dem

Gebiet der Bewer-
tung von Musik-

instrumenten in-
zwischen ein be-

achtlicher Wissens-
stand vorliegt, sind

außer dem Einsatz von
kommerziellen Systemen in

Firmen für die Neu- und Weiter-
entwicklung nur zwei Fälle bekannt, in
denen die objektive Messung in der Serie
als Qualitätskontrolle nach außen getragen
wird.

Das Institut für Musikinstrumentenbau (IfM)
Zwota, entstanden im Juni 1951, ist eine
anwendungsorientierte, industrienahe
Forschungs- und Dienstleistungseinrichtung
für den  Musikinstrumentenbau. Darüber
hinaus bietet das Institut Dienstleistungen
auf den Gebieten Holzqualität, Lärmschutz

und Bauakustik an. Das Institut arbeitet mit
10 Mitarbeitern vorrangig an wissenschaft-
lichen und vorwettbewerblichen Projekten.
Es hat die Rechtsform e.V. und wird auss-
schließlich über Projekte finanziert. Träger
ist der Vogtländische Förderverein für
Musikinstrumentenbau und Innovation e.V.


